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Vorwort des Vorstands

der strategische Umbau der CPU Softwarehouse AG ist in den ersten 
sechs Monaten des Geschäftsjahres 2022 planmäßig vorangeschritten. 
Bei einem Umsatz von rund 2,2 Millionen Euro erreichten wir zum Halb-
jahr ein leicht positives Konzernergebnis. Unserem Ziel, den Großteil der 
Investitionen für die Neupositionierung noch in diesem Jahr abzuschlie-
ßen und ab dem Folgejahr wieder zu wachsen, sind wir einen Schritt 
näher gekommen. Einen Schwerpunkt legten wir auf das Software-
Geschäft, das wir schrittweise zu einem Wachstumstreiber ausbauen 
wollen. Neben unseren hochleistungsfähigen und flexiblen Software-Lö-
sungen für den Bankensektor blicken wir auch über den Tellerrand und 
bauen einen Prozessmodulkasten für Kunden aus unterschiedlichen Branchen und Industrien auf. Eine unserer 
Kernkompetenzen sind die Digitalisierungsaktivitäten.

Stärkster Umsatzträger bei der CPU ist unverändert das Dienstleistungsgeschäft. Dieses basiert auf den beiden 
etablierten Säulen Consulting und IT-Services. Im Consulting zählt neben der klassischen IT-Beratung die Strate-
gie- und Konzeptentwicklung zu unseren Stärken. Durch eine ganzheitliche Optimierung und Digitalisierung der 
Prozesse bieten wir unseren Kunden stets eine kosteneffiziente Umsetzung. Ein weiteres wichtiges Geschäfts-
feld ist die Veränderungs- und Umsetzungsbegleitung. Hier arbeiten unsere Spezialisten-Teams je nach Kun-
denanforderung agil, klassisch oder hybrid. Die Begleitung und Koordinierung von agilen Transformationspro-
zessen ist bereits seit mehreren Jahren eine Spezialität der CPU.

Im Rahmen der IT-Services unterstützen wir unsere Kunden von der Analyse und der Prozess-Optimierung 
bis hin zum Support bestehender IT- und Telekommunikations-Infrastrukturen. Wir stehen bereit, wenn bei-
spielsweise Engpässe im Tagesgeschäft überbrückt werden müssen. Bei Bedarf übernehmen wir sogar das 
komplette Outsourcing von Aufgabenbereichen als Gewerk. Die Personaldienstleistungen unserer Tochterge-
sellschaft CPU GIS haben wir komplett neu aufgestellt. Zusammen mit einem Partner bieten wir umfangreiche 
Netzwerkdienstleistungen und Digitalisierungsberatung an. Analog zu unserem Software-Angebot stellen wir 
unser komplettes Dienstleistungsportfolio noch branchenneutraler auf. 

Das geopolitische Umfeld erschwert aktuell die Kalkulation zukünftiger Entwicklungen. Dennoch sind wir zuver-
sichtlich, die im Mai 2022 genannten Ziele zu erreichen. Mit unserer soliden finanziellen Ausstattung verfügen 
wir über entsprechendes Kapital, um alle erforderlichen Investitionen im Rahmen der 2021 gestarteten strate-
gischen Neuausrichtung wie geplant umzusetzen. Die Neupositionierung der Angebotspalette und den über-
wiegenden Teil der Investitionen schließen wir daher noch im Laufe des aktuellen Geschäftsjahres ab. Investiti-
onsbedingt wird das Konzernergebnis im Jahr 2022 planmäßig auf dem Vorjahresniveau liegen. Das entspricht 
einer schwarzen Null. Mit dem Abschluss der Investitionsphase streben wir ab 2023 Umsatzwachstum in allen 
Geschäftsfeldern an. Die Umsatzrendite auf Nettobasis soll mittelfristig wieder drei bis fünf Prozent erreichen.

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die in diesem äußerst herausfordernden Marktumfeld mit 
großem Engagement und hoher Kreativität die Neupositionierung unseres Unternehmens aktiv begleiten, um die 
CPU schon bald auf den Wachstumspfad zurückzuführen. Mein Dank gilt zudem allen Aktionären, Geschäfts-
partnern und Organvertretern für ihr Vertrauen.

Dr. Thomas Brakensiek (Vorstand)

Sehr geehrte Damen und Herren,



Emittentenbericht
1. Halbjahr 2022
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Die CPU Softwarehouse AG
Software, Consulting, Services

Seit über 40 Jahren steht die CPU Softwarehouse AG ihren Kunden branchenübergreifend als ziel- und 
zukunftsorientierter Partner zur Seite. In der Zusammenarbeit haben die spezifischen, individuellen Kun-
denanforderungen bei Software, Consulting und Services oberste Priorität. Mit der Entwicklung und Imple-
mentierung gleichermaßen spezialisierter wie auch nachhaltiger IT- und Beratungslösungen unterstützt das 
Unternehmen seine Kunden stringent dabei, ihre jeweils klar definierten Geschäftsziele zu erreichen.  

Das umfangreiche Produkt- und Leistungsportfolio der CPU bietet einen ganzheitlichen Lösungsansatz aus 
einer Hand: Bestandsaufnahmen und Analysen, die Entwicklung passgenauer, individueller Softwarelösun-
gen sowie die operative Unterstützung in der Umsetzung gehören dazu. In jeder Phase einer Kooperation 
ist die langjährige, hohe Expertise der CPU IT-Spezialisten gewinnbringend für die Kundenseite. Zudem 
profitieren Kunden des Unternehmens immer von dessen Philosophie der höchst partnerschaftlichen Zu-
sammenarbeit sowie von seinen erprobten, verlässlichen Services. 

Zielmärkte der CPU sind in erster Linie Deutschland, die Schweiz und Österreich. In Deutschland und der 
Schweiz ist das Unternehmen zudem mit Tochtergesellschaften vertreten. 

Für ihre Kunden in der DACH-Region sind die Mitarbeiter der CPU an 5 Standorten vertreten:

Neben der CPU Softwarehouse AG, Augsburg, als börsennotierter Holding, besteht die CPU-Gruppe aus 
drei operativen Geschäftseinheiten:

CPU Consulting & Software 
GmbH, Augsburg 

Starker Partner für „Consul-
ting“, „branchenübergreifende 
Software-Lösungen“, „Agile & 
Digitale Transformation“ sowie 
„Professional Services“ in IT-Pro-
jekten mit über 40 Jahren Exper-
tise, vor allem im Bankenumfeld. 

CPU Bankensoftware AG, 
Zürich, Schweiz 

In der Schweiz gefragter und 
geschätzter Spezialist für die 
Entwicklung von Software für 
Banken sowie Dienstleistungs-
partner im Bankenumfeld.

CPU GIS GmbH, Augsburg

Auf die Bedürfnisse des IT- 
und TK-Sektors angepasste, 
bundesweite Personaldienst-
leistungen. Unterstützung von 
namhaften Kunden bei der Er-
reichung und Sicherung ihrer 
Unternehmensziele und Pro-
jektaufgaben.

Rhein-Main-Gebiet München Hauptsitz Augsburg Karlsruhe Zürich
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Um ihre Kunden konsequent auf deren Weg zum angestrebten Erfolg unterstützen zu können, bietet die 
CPU, dem definierten Kundenziel entsprechend, individuell abrufbare Leistungsbausteine in den drei Ge-
schäftsfeldern Software, Consulting und Services an: 

Geschäftsfelder

Software

Starke Lösung für die  
Bankendigitalisierung
  
Prozesse und Module ohne 
fachliche Einschränkung 
  
Prozessmodulbaukasten 
für jede Branche 

Zukunftssicherheit  
und Skalierbarkeit

Umfangreiche  
Kostenvorteile

Kundenorientierung,  
flexibel, agil

Neben kundenindividueller Softwareentwicklung bietet die CPU innerhalb ihres 
Standardframeworks hochgradig skalierbare, praxisbewährte Prozessmodule, mit 
denen alle fachlichen Geschäftsprozesse abbildbar und digitalisierbar sind.

Im Software-Bereich stehen praxisbewährte, hochleistungsfähige und flexible Softwarelösungen für indivi-
duelle Geschäftsprozesse bereit. Das Consulting-Angebot der CPU konzentriert sich auf die durchdachte 
und nachhaltige Steigerung der Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens. Im Mittelpunkt 
der CPU Services steht die ergebnis- und erfolgsorientierte Betreuung von IT-Projekten.

Im Verlauf der Entwicklung kundenspezifischer Lösungen werden die verschiedenen Leistungsbausteine, zu 
denen neben Individual- auch Standardlösungen gehören, immer durch das umfassende und vorausschau-
ende Denken und Handeln der CPU IT-Spezialisten ergänzt.



07
Vorwort des Vorstands

Die CPU Softwarehouse AG
Die CPU-Aktie

Geschäftsverlauf im ersten Halbjahr 2022
Konzerngewinn- und Verlustrechnung

Unternehmenskurzporträt
Finanzkennzahlen 2017 - 2021

Consulting

End-to-end Digitalisierung 
von Prozessen

Strategie- und  
Konzeptentwicklung

Veränderungs- und  
Umsetzungsbegleitung

Zukunftssicherheit durch schlanke, digitalisierte  
Prozesse & umfassende Reaktionsfähigkeit 

Kosteneffizienz durch ganz- 
heitliche Prozessoptimierung

Steigerung von  
Kundenzufriedenheit

Ob Digitalisierung von unternehmensspezifischen Abläufen und Anwendungen, Geschäfts-
prozessoptimierung oder fachliche und technische Entwicklung neuer Produkte, Services oder 
Geschäftsmodelle: Die CPU unterstützt ihre Kunden auf dem Weg in die digitale Zukunft.

Services

Von der flexiblen Unterstützung und Überbrückung von Engpässen im Tagesgeschäft bis hin  
zur Übernahme und Outsourcing von ganzen Aufgabenbereichen als Gewerk: Die professionellen 
Servicedienstleistungen und jahrzehntelange Expertise der CPU bilden ein breites Spektrum an 
Unterstützungsleistungen ab.

Fachliche und technische Steuerung 
sowie Entwicklung von Projekten 

Analyse, Optimierung und Support 
bestehender IT-Infrastrukturen

Flexibilität und kurze Reaktionszeiten durch schnell 
verfügbare externe Ressourcen 

Reibungsloser Betrieb sowie Unterstützung in allen 
IT-Fragen durch punktgenauen Support 
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Die CPU-Aktie

CPU-Aktie mit stabiler Kursentwicklung

Die CPU-Aktie hat sich in der ersten Jahreshälfte 2022 den mitunter deutlichen Kursrückgängen an den 
Börsen in Europa entzogen. Zum Ende der Berichtsperiode am 30. Juni lag das Papier auf Basis des 
Schlusskurses an der Börse München bei 2,10 Euro. Das entspricht exakt dem Eröffnungskurs vom 3. 
Januar. Im Verlauf der ersten sechs Monate 2022 markierte das Papier am 21. Februar das Halbjahrestief 
bei 1,90 Euro. Am 26. Mai wiederum erreichte die Aktie bei 2,80 Euro das Halbjahreshoch. Die Marktkapi-
talisierung der CPU lag per 30. Juni 2022 bei 8.597.301,30 Euro. 

Informationen zur Aktie:

WKN / ISIN  A0WMPN / DE000A0WMPN8

Börsenkürzel CPU2

Höchstkurs HJ 2022 2,80 Euro*

Tiefstkurs HJ 2022 1,90 Euro*

Schlusskurs Juni 2022 2,10 Euro*

Marktkapitalisierung 30.06.2022 8.597.301,30 Euro

Anzahl der Aktien 4.093.953

Erstnotierung 19.04.1999 (Deutsche Börse Frankfurt)

*) Börse München, variabler Handel, Schlusskurse

Börse München*

2,00 EUR

2,15 EUR

1,85 EUR

Feb. März April Mai Juni 2022

2,30 EUR

2,45 EUR

2,60 EUR

2,75 EUR

2,90 EUR
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Finanzkalender 2022/23

xx. Oktober/November Veröffentlichung unterjähriger Emittentenbericht 2022

April/Mai 2023* Veröffentlichung Geschäftsbericht 2022

*) voraussichtlich

Kontakt

Bei allen Fragen im Bereich der Investor Relations erreichen Sie uns unter: 
E-Mail: ir@cpu-ag.com
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Geschäftsverlauf im ersten Halbjahr 2022

Positives Konzernergebnis im Halbjahr 2022 erzielt und 
Weichen für zukünftiges Wachstum gestellt

Die CPU Softwarehouse AG war im ersten Halbjahr des 
Geschäftsjahres 2022 (per 31.12.) noch spürbar von den 
Auswirkungen der im Jahr 2021 einsetzenden strategi-
schen, personalpolitischen Neuausrichtungen auf Kun-
denseite betroffen. Mit der angepassten Personalpolitik 
reagierten CPU-Kunden auf das durch COVID-19 ver-
änderte Marktumfeld und besetzten aus betriebsrecht-
lichen Gründen Projekte nach Möglichkeit mit internen 
Mitarbeitern. Dies betraf das Dienstleistungsgeschäft der 
CPU inklusive der Personaldienstleistungen. In der Folge 
sank der Umsatz konzernweit auf rund 2,2 Mio. Euro (Vor-
jahreshalbjahr: 3,8 Mio. Euro). Durch schnell eingeleitete 
Maßnahmen zur Neupositionierung des Unternehmens 
gelang es dennoch, im Halbjahr 2022 mit gut 28.000 Euro 
(Vorjahreshalbjahr: schwarze Null) ein positives Konzern-
ergebnis zu erzielen. Die Geschäftsjahre 2021 und 2022 
wurden im Rahmen der strategischen Neuaufstellung zur 
Investitionsphase erklärt: Neben dem verstärkten Ausbau 
des Software-Geschäfts soll die gesamte Produktpalet-
te der CPU branchenneutraler aufgestellt und somit die  
Voraussetzungen geschaffen werden, zukünftig Neuge-
schäft außerhalb der klassischen Kernbranche zu gene-
rieren.

Operative Fortschritte in allen Geschäftseinheiten – In-
vestitionen fortgesetzt

In der ersten Jahreshälfte 2022 entwickelte sich das 
Software-Geschäft in der Schweiz weiterhin erfreulich. Im 
Lizenzbereich setzen die Graubündner, Schaffhauser und 
Urner Kantonalbanken unverändert auf innovative Busi-
ness Intelligence-Lösungen von CPU, die eine verlässli-
che Ergebnisquellenanalyse und Rentabilitätsmessung im 
Bankencontrolling ermöglichen. Bei der Zusammenarbeit 
mit einer Kantonalbank erweiterten die Entwicklungs-
Teams der CPU zudem bestehende Software-Module 
um Zusatzfunktionen und passten diese individuell auf 
die Anforderungen des Kunden an. Begleitend zu diesen 
erfolgreichen Projekten startete die CPU mit dem Ausbau 
der Vertriebsressourcen für die Schweiz. So soll das Po-
tenzial im Geschäft mit eidgenössischen Kantonalbanken 
zukünftig noch stärker genutzt werden. Erste Gespräche 
mit möglichen Kunden laufen bereits.

Im Heimatmarkt Deutschland arbeiten die IT-Spezialisten 
der CPU bei einem langjährigen Kunden in einem viel-
versprechenden Pilotprojekt für Software-Lösungen im 
Kreditgeschäft. Die gewünschten Software-Module wur-
den planmäßig installiert und mittlerweile sogar weiterent- 
wickelt. In einem dynamischen Prozess brachte das 
CPU-Team Verbesserungsvorschläge in das Projekt ein, 
die zu Neuaufträgen des Kunden führten. Der Umfang 
des Projekts vergrößerte sich so sukzessive. Ziel ist es, 
hieraus einen Multiplikator-Effekt zu erzeugen und mittel-
fristig bei der Akquise von neuen Projekten und Kunden 
zu profitieren.

Trotz der für die CPU temporär umsatzmindernden 
Marktveränderungen waren im Dienstleistungsgeschäft 
wieder positive Signale zu verzeichnen. Die Notwendig-
keit bei Unternehmen, Geschäftsprozesse stärker zu di-
gitalisieren, eröffnet der CPU im Dienstleistungs- und im 
Softwaregeschäft neues Potenzial. Die branchenneutra-
lere Aufstellung der Produktpalette der CPU erhöht dar-
über hinaus die Chancen, auch außerhalb der bisherigen 
Kernmärkte Aufträge zu gewinnen. Im Bereich der Per-
sonaldienstleistungen der Tochtergesellschaft CPU GIS 
zahlt sich die Neuaufstellung bereits aus. Mit einem inno-
vativen Kunden- und Leistungssegment bietet die CPU 
in Zusammenarbeit mit einem Partner umfangreichen 
Support bei IT-Infrastrukturen, inklusive Analysen und 
Optimierungen. Diese Netzwerkdienstleistungen werden 
schrittweise ausgebaut und erhöhen so den Anteil an der 
Wertschöpfungskette. 

Alle Tochtergesellschaften mit positivem EBIT

In der ersten Geschäftsjahreshälfte 2022 erhöhte sich 
der Anteil der Software-Erlöse am Gesamtumsatz plan-
mäßig auf gut 13,3 Prozent. Im Vorjahreshalbjahr wa-
ren es fast zehn Prozent. Das Dienstleistungsgeschäft 
inklusive der Personaldienstleistungen der CPU GIS lag 
demnach bei fast 86,7 Prozent. Insgesamt erreichten die 
Konzernumsätze rund 2,2 Millionen Euro. Die Investitio-
nen, die überwiegend das Software-Geschäft betrafen, 
wurden in der Bilanz zum Halbjahr aktiviert und wirkten 
sich in der Gewinn- und Verlustrechnung positiv auf das 
Konzernergebnis aus. Personalkosten und Materialauf-
wand verminderten sich spürbar, während die sonsti-
gen betrieblichen Aufwendungen wegen Kosten für die 
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Personalbeschaffung stiegen. Mit der CPU Consulting & 
Software, der CPU Bankensoftware und der CPU GIS er-
zielten alle Tochtergesellschaften im Berichtszeitraum ein 
positives EBIT. Den größten Ergebnisbeitrag lieferte er-
neut die Tochtergesellschaft CPU Consulting & Software, 
die eine starke EBIT-Marge von über 21 Prozent erreichte. 
Insgesamt gelang es, die Holding-Kosten der CPU Soft-
warehouse AG vollständig zu decken.  

Strategie für zukünftiges Wachstum – Personal-Re-
cruiting im Fokus

Durch das im vergangenen Geschäftsjahr 2021 verän-
derte Marktumfeld nahm das Management der CPU 
umfangreiche, strategische Weichenstellungen vor. Noch 
befindet sich das Unternehmen in der Investitionsphase. 
Ein Eckpfeiler der Strategie ist es, das Software-Geschäft 
zu einem Wachstumstreiber auszubauen. Darüber hinaus 
sollen mit einer branchenübergreifenden Aufstellung der 
Produkte und Dienstleistungen – zum bestehenden Be-
standsgeschäft – neue Auftraggeber abseits der bisheri-
gen Kernmärkte gewonnen werden. Im kommenden Jahr 
2023 soll dann die Wachstumsphase starten. Im Rahmen 
derer ist es die Maßgabe, den Umsatz in allen Geschäfts-
feldern zu steigern und beim Ergebnis auf Konzernebene 
wieder zu wachsen. Für das operative Geschäft werden 
dann voraussichtlich geringere Investitionen als 2022 er-
forderlich sein.

Eine Voraussetzung für zukünftiges Wachstum ist es, 
qualifizierte IT-Kräfte für diesen Entwicklungsschritt zu ge-
winnen. Dem steht aktuell ein hart umkämpfter Arbeits-
markt für IT-Spezialisten gegenüber. Laut dem Branchen-
verband BITKOM sind derzeit etwa 100.000 Stellen in der 
Informationstechnologie vakant. Hochqualifizierte Mit-
arbeiter zu halten oder neue hinzuzugewinnen ist daher 
eine Kernaufgabe für die CPU. In der ersten Jahreshälfte 
des Geschäftsjahres 2022 gelang es, das Personalportfo-
lio im Entwicklungsbereich zahlenmäßig konstant zu hal-
ten, zu verjüngen und Nachwuchs-Talente in die Teams 
zu integrieren. Im Vertrieb und im Personalwesen wurden 
darüber hinaus neue Mitarbeiter für Schlüsselpositionen 
hinzugewonnen.  

Veränderung im Aufsichtsrat

Zum Jahresbeginn 2022 kam es zu einer Veränderung 
im Aufsichtsrat: Herr Gerhard Delling wurde durch das 
Amtsgericht Augsburg zum neuen Aufsichtsratsmitglied 

der CPU Softwarehouse AG bestellt. Er folgt auf Herrn 
Dr. Heiko Frank, der sein Mandat als Mitglied des Auf-
sichtsrats zum 31.12.2021 aus persönlichen Gründen 
niedergelegt hat. Herr Delling ist der Öffentlichkeit durch 
seine jahrzehntelange journalistische Arbeit bei unter-
schiedlichen Regionalsendern der Arbeitsgemeinschaft 
der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten der Bun-
desrepublik Deutschland (ARD) bekannt. Neben seiner 
herausragenden journalistischen Vita ist Herr Delling 
als studierter Volkswirt ein Experte für die Einschätzung 
makro-ökonomischer Entwicklungen. Er bringt über die 
kaufmännischen Voraussetzungen hinaus zudem sein 
umfangreiches Kontaktnetzwerk in das Unternehmen 
ein.

Prognosebericht und Ausblick1

Wirtschaftserholung 2022 wird durch Konflikt in der 
Ukraine gebremst

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in Deutschland ist im 
zweiten Quartal 2022 preis- und kalenderbereinigt im Ver-
gleich zum Vorjahresquartal um 1,7 Prozent gestiegen. 
Nach Angaben des Statistischen Bundesamts wurde 
die heimische Wirtschaft dabei besonders von privaten 
und staatlichen Konsumausgaben getragen. Trotz starker 
Preissteigerungen für Konsumgüter und Energie nutzten 
Verbraucher die gelockerten Corona-Maßnahmen, um zu 
reisen und auszugehen. Für das Gesamtjahr 2022 sind 
die Prognosen durch die stark steigenden Energiepreise 
infolge des Kriegs in der Ukraine aber zurückhaltender. 
Demnach schätzen die Volkswirte des Internationalen 
Währungsfonds (IMF) ein BIP-Wachstum für Deutschland 
von 1,2 Prozent.

Aufgrund der Geschäftsaktivitäten mit Kantonalbanken 
in der Schweiz und möglicher Opportunitäten in Öster-
reich ist die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in diesen 
Nachbarländern von Interesse für die CPU. Die Wirt-
schaftsleistung in der Schweiz verbesserte sich nach 
Aussagen des Staatssekretariats für Wirtschaft (SECO) 
im zweiten Quartal 2022 um 2,8 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr. Neben dem Dienstleistungssektor stiegen 
auch die privaten Konsumausgaben kräftig, während 
das verarbeitende Gewerbe leicht rückläufig war. Für das 
Kalenderjahr 2022 sind die Konjunkturexperten aus der 
Schweiz wegen der geopolitischen Entwicklungen aktuell 
weniger optimistisch als noch zur Jahresmitte. In der Fol-
ge senkten diese den Ausblick für das um Sport-Events 

1 Redaktionsschluss für die in diesem Bericht verwendeten volkswirtschaftlichen Rahmendaten: 30.9.2022
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bereinigte BIP-Wachstum auf 2,0 Prozent (zuvor: 2,6 
Prozent). In Österreich stieg das BIP im zweiten Quartal 
2022 sogar um 6,0 Prozent gegenüber dem vergleichba-
ren Vorjahresquartal. Getrieben wurde diese Entwicklung 
von fast allen Wirtschaftszweigen, wobei insbesondere 
die Gastronomie und die Beherbergung starke Zuwäch-
se verzeichneten. Im Vorjahr litten diese Bereiche noch 
spürbar unter den Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie. Für das Gesamtjahr prognostiziert 
die Wirtschaftskammer Österreich ein BIP-Wachstum 
von 4,3 Prozent.

ITK-Markt wächst deutlich in schwierigem Marktumfeld

Das Marktvolumen für Informationstechnik und Telekom-
munikation soll nach Berechnungen des Branchenver-
bands BITKOM vom Juli im Jahr 2022 um 4,3 Prozent 
auf 189,4 Mrd. Euro steigen. Die für die CPU relevanten 
Teilmärkte Software und IT-Services sollen dabei um 8,8 
Prozent auf 32,4 Mrd. Euro beziehungsweise um 5,3 Pro-
zent auf 43,6 Mrd. Euro zulegen – und damit stärker als 
der Gesamtmarkt wachsen. Diese Entwicklung bestätigt 
die Strategie der CPU, neben den etablierten Geschäfts-
bereichen Consulting und IT-Services auch das Software-
Geschäft mit gezielten Investitionen zu einem weiteren, 
zukünftigen Wachstumstreiber auszubauen.

Digitalisierungsbestrebungen zur Kosteneffizienz bie-
ten Potenzial im Bankensektor

Die CPU erwirtschaftet ihre Umsätze mehrheitlich im 
klassischen Kerngeschäft mit Banken, Finanzdienstleis-
tern und banknahen Instituten. Durch die lang anhalten-
de Niedrigzinsphase von November 2013 bis Juli 2022, 
in der Spitzen- und Hauptrefinanzierungssatz teilweise 
deutlich unter einem Prozent lagen, erzielten Banken 
und Sparkassen nur geringe Zinsmargen im Aktiv- und 
Passivgeschäft. Viele Kreditinstitute reagierten mit Filial-
schließungen, Fusionen und Personalanpassungen auf 
diese Rahmenbedingungen. Gemäß einer Studie von 
LBBW Research gelang es vielen Banken dennoch, ihre 
Risikotragfähigkeit zu verbessern. Dies zeigt sich in höhe-
ren Kapitalquoten und einer gesteigerten Asset-Qualität. 
Ungeachtet dessen sorgen unterschiedliche Faktoren 
derzeit wieder für ein steigendes Kreditrisiko. Bereits zum 
Jahreswechsel 2021/22 sind die Stützungsmaßnahmen 
der Bundesregierung für von der COVID-19-Pandemie 
betroffene Unternehmen wegfallen. Hinzu kommen geo-
politische Unsicherheiten, die sich in unterbrochenen Lie-
ferketten und stark steigenden Preisen für Energie, Mate-
rial und Rohstoffen niederschlagen.

Mittlerweile hat die Europäische Zentralbank (EZB) auf 
die deutlich gestiegene Inflation reagiert, die vorrangig 
von den steigenden Energie- und Rohstoffpreisen aus-
gelöst wurde. Im Juli 2022 erhöhten die europäischen 
Währungshüter erstmals seit elf Jahren die Leitzinsen 
für den Euro-Raum. Demnach stieg der Zinssatz für die 
Spitzen- und Hauptrefinanzierung auf 0,50 bis 0,75 Pro-
zent. Die Einlagenfazilität – das ist der Zinssatz, den Kre-
ditinstitute entrichten müssen, wenn sie überschüssige 
Liquidität bei der EZB parken – stieg auf 0,00 Prozent 
(zuvor: -0,50 Prozent). Bereits im September folgte eine 
weitere Anhebung der Spitzen- und Hauptrefinanzierung 
auf 1,25 bis 1,50 Prozent. Die Einlagenfazilität stieg auf 
0,75 Prozent.

Für die Banken bedeuten die Zinsschritte auf mittelfristi-
ge Sicht zwar einerseits eine Entspannung bei den Zins-
margen, andererseits kann das Vorgehen der EZB im 
Zusammenspiel mit steigenden Kosten für Energie und 
Rohstoffe das Ausfallrisiko für an die Industrie vergebe-
ne Kredite erhöhen. In einem unverändert anspruchs-
vollen Marktumfeld mit stetig steigendem Wettbewerb 
müssen Banken und Finanzdienstleister ihr Geschäft 
zwangsläufig profitabler gestalten. Hier setzen die opti-
mierten Leistungsbausteine der CPU an: Mit leistungsfä-
higer Software und kundenorientierten Consulting- sowie 
Service-Dienstleistungen kann das CPU-Team mit seinen 
hochqualifizierten IT-Spezialisten bestehende Geschäfts-
prozesse bei Kreditinstituten weiter digitalisieren und die-
se somit effizienter und ertragreicher machen. Die CPU 
ist seit über 40 Jahren ein wichtiger Partner von Banken 
in Deutschland, der Schweiz und Österreich. Sie berät 
diese bei allen Aspekten des Projekt- und Qualitätsma-
nagements für unterschiedlichste Software-Anwendun-
gen. Die CPU steht ihren Mandanten mit innovativen 
Beratungsleistungen und individuellen Softwarelösungen 
für den Kreditbereich, das Controlling und die Anlagebe-
ratung zur Seite. Die hoch skalierbaren Prozessmodule 
der CPU unterstützen vor allem im Tagesgeschäft mit 
Endkunden und bei den umfangreichen Dokumentations-
pflichten gegenüber Regulierungsbehörden. 

Darüber hinaus gibt es weitere interessante Ansatzpunk-
te, um das bestehende Geschäft auszubauen sowie neue 
Aufträge und Projekte zu akquirieren. Dazu zählen agile 
und digitale Transformationsprozesse, die Strategie- und 
Konzeptentwicklung sowie die Veränderungs- und Um-
setzungsbegleitung. Die CPU ist ein gefragter Anbieter 
dieser anspruchsvollen und mitunter sehr komplexen 
Projekte. Durch die kombinierte Kompetenz der CPU-Mit-
arbeiter aus Software-Entwicklung und -Beratung bietet 
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die CPU Know-how und Unterstützung aus einer Hand. 
Das schafft schon in der Frühphase eines Prozesses 
wertvolle Synergie-Effekte für Kunden. Das CPU-Team 
koordiniert die Zusammenarbeit der unterschiedlichen 
Mitarbeiter aus verschiedenen Unternehmensbereichen 
und gewährleistet so die reibungslose Umsetzung eines 
Digitalisierungs- oder Veränderungsprozesses.

Ausblick: Ertragsprognose für 2022 und mittelfristige 
Wachstumsziele bestätigt

Das geopolitische Umfeld erschwert aktuell die Kalkulati-
on zukünftiger Entwicklungen. Dennoch ist das Manage-
ment der CPU weiterhin zuversichtlich, die im Mai 2022 
genannten Ziele zu erreichen. Mit der soliden finanziellen 
Ausstattung der CPU ist zudem das Kapital vorhanden, 
um alle erforderlichen Investitionen im Rahmen der 2021 
gestarteten strategischen Neuausrichtung wie geplant 
umzusetzen. Die Neupositionierung der Angebotspalette 
und der überwiegende Teil der Investitionen stehen da-
her noch im Laufe des aktuellen Geschäftsjahres vor dem 
Abschluss. Investitionsbedingt wird das Konzernergebnis 
im Jahr 2022 planmäßig auf dem Vorjahresniveau liegen. 
Das entspricht einer schwarzen Null. Mit dem Abschluss 
der Investitionsphase strebt das Unternehmen ab 2023 
Umsatzwachstum in allen Geschäftsfeldern an. Die Um-
satzrendite auf Nettobasis soll mittelfristig wieder drei bis 
fünf Prozent erreichen.

Augsburg, im Oktober 2022

CPU Softwarehouse AG
Der Vorstand



Konzerngewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01. Januar 2022 bis 30. Juni 2022

     2022  2021 
     EUR EUR

1. Umsatzerlöse  2.164.887 3.785.620

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 449.921 0

3. Sonstige betriebliche Erträge 38.361 29.896

4. Materialaufwand
  Aufwendungen für bezogene Leistungen -347.010 -847.674
 
5. Personalaufwand
 a) Löhne und Gehälter -1.464.873 -2.044.812
 b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -290.379 -391.069

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
 des Anlagevermögens und Sachanlagen -56.623 -59.254

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -526.507 -471.421

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 60.877 0

 

9. Ergebnis nach Steuern 28.654 1.288
 
10. Sonstige Steuern  -542 -382

11. Konzernjahresüberschuss 28.112 906
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Unternehmensinformationen:

Unternehmen CPU Softwarehouse AG

Sitz des Unternehmens August-Wessels-Str. 23, D-86156 Augsburg

Gründungsdatum 1981

Ende des Geschäftsjahres 31.12.

Rechnungslegung HGB

Name der Mitglieder des Vorstands und Funktion Dr. Thomas Brakensiek (CEO, Alleinvorstand)

Aufsichtsrat Bernd Günther (Vorsitzender des Aufsichtsrats) 
 Burkhard Wollny (Stellv. Vorsitzender) 
 Gerhard Delling

Geschäftsbeschreibung, Geschäftsbereiche und Produkte:

Als ziel- und zukunftsorientierter Partner steht die CPU Softwarehouse AG seit über 40 Jahren ihren Kunden 
branchenübergreifend mit spezialisierten und nachhaltigen IT- sowie Beratungslösungen zur Seite. Oberste 
Priorität haben dabei stets die spezifischen, individuellen Kundenanforderungen bei Software, Consulting 
und Services. Das umfangreiche Produkt- und Leistungsportfolio bietet einen ganzheitlichen Beratungsan-
satz aus einer Hand, von initialen Analysen und Health-Checks, der Entwicklung passgenauer, individueller 
Softwarelösungen bis hin zur operativen Unterstützung in der Umsetzung. Die Kunden der CPU profitieren 
von der langjährigen, hohen Expertise der IT-Spezialisten, einer höchst partnerschaftlichen Zusammenarbeit 
und erprobten, verlässlichen Services. Zielmärkte der CPU sind in erster Linie Deutschland, die Schweiz und 
Österreich. In Deutschland und der Schweiz ist das Unternehmen zudem mit Tochtergesellschaften vertre-
ten. Die Aktien der CPU Softwarehouse AG sind im m:access, einem Marktsegment für mittelständische 
Unternehmen innerhalb des Freiverkehrs der Börse München, gelistet.

Unternehmenskurzporträt der CPU Softwarehouse AG

Angaben zu Handelsdaten:

ISIN DE000A0WMPN8

Spezialist MWB (Primärnotiz, Börse München)

Börsennotierung München

Marktsegment m:access, München

Wesentliche Wertpapierdaten:

Gesamtzahl der Aktien 4.093.953

Höhe des Grundkapitals 4.093.953,00 Euro



Finanzkennzahlen
2017 – 2021
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CPU Softwarehouse AG

August-Wessels-Straße 23
D-86156 Augsburg

Telefon: +49 (0) 821 - 46 02 - 0
Telefax: +49 (0) 821 - 46 02 - 179

cpu-ag@cpu-ag.com
www.cpu-ag.com
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